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Liberalismus und Bildung
dieſer Spitzmarke veröffentlicht der bekannte PfarrerW der Barthſchen Nation einen Artikel dem

wir auf mehrfachen Wunſch hier gern Raum geben zumal
er nicht nur die Pädagogen ſondern auch die Eltern inter
eſſiert und Forderungen enthält mit denen wir uns durchaus
einverſtanden erklären können

Wir müſſen, ſo ſchreibt Naumann unſere Forderungen
auf dem Bildungsgebiet in einigen feſten und volksverſtänd
lichen Sätzen ausſprechen damit ſie von der Maſſe begriffen
werden Die bloße Verſicherung daß alle Liberalen für
Bildung ſind genügt nicht Mit allgemeinen Gedanken allein
kann man nicht agitieren Für die Agitation braucht man
konkrete Einzelpoſitionen Als erſte ſolche Poſition ſchlagen
wir vor Keine deutſche Schulklaſſe darf mehr als
fünfzig Kinder enthalten Das iſt an ſich kein neuer
Satz aber der Liberalismus hat ihn bis jetzt nicht in den
Vordergrund ſeiner Agitation geſtellt Dieſer Satz geht nicht
bis an die Grenze des Erreichbaren Lehrervereine und
pädagogiſche Literatur ſind vielfach weiter gegangen und
auch die Geſetzgebungen von Holland und Dänemark haben
geringere Ziffern als Normalzahlen fixiert Aber gerade
deshalb weil er nichts Uebertriebenes fordert iſt dieſer Satz
gut Dafür daß nirgends mehr als ein halbes Hundert
Kinder in der Klaſſe ſitzen ſollen iſt das Verſtändnis aller
Eltern zu gewinnen denen überhaupt etwas an der Bildung
ihrer Kinder gelegen iſt Die Halbhundertklaſſe kann ein
Programmwort werden wie der Achtſtundent a

Wie ſteht es jetzt Eben erſcheint das neue ſtatiſtiſche
Jahrbuch für das Königreich Preußen und bringt für den
größten deutſchen Bundesſtaat offizielle Angaben Jm
Durchſchnitt der Monarchie kommen in der Volksſchule um
die es ſich natürlich in erſter Linie hier handelt in den
Städten auf eine Schulklaſſe 56 auf dem Lande 54 Kinder
Dieſer Durchſchnitt ſieht nicht übermäßig ungünſtig aus
aber hinter ihm verbergen ſich größte Ungleichmäßigkeiten
Schon die Durchſchnittszahlen der Regierungsbezirke ſehen
vielfach ſehr ungünſtig aus

Zahl der KinderRegierungsbezirk in der Stadt auf dem Lande

Oppeln r 65 64Aurich 58 60Münſter 69 65Arnsberg 65 63Düſſeldorf 62 66Köln v 9 58 64Trier 62 61Aachen 60 60Das ſind alſo die ſchlechteſten Schulgebiete
Preußens Es iſt auffällig viel e e Gebiet
darunter Aber auch in dieſen Gebieten ſind die Durch
ſchnittsziffern keineswegs ein erſchöpfender Ausdruck der
Wahrheit denn die kleinen Klaſſen kleiner Orte helfen die
Schäden des Geſamtzuſtandes verdecken Um den Schaden
genauer zu ſehen muß man wiſſen was in Preußen heute
als normale Klaſſe gilt Eine normale Klaſſe darf haben
in der Halbtagsſchule 60 Kinder in der einklaſſigen Schule
80 Kinder und in der mehrklaſſigen Schule 70 Kinder Jn
nicht normalen Klaſſen das heißt alſo in Klaſſen die mehr
a d gſe Ziffern auſweiſen wurden im Jahre 1901 unter
richtet

Prozent der KinderRegierungsbezlrk in der Stadt auf dem Lande

Oppeln 34 47Aurich 29 34Münſter 54 45Arnsberg 97 44Düſſeidorf 27 44Köln 12 38Trler 27 29Aachen 19 33Die Zuſtände im Regierungsbezirk Münſter ſtinken geradezu
zum Himmel Dort ſitzt überhaupt kaum mehr als die
Hälfte der Kinder in normalen Klaſſen Daß es früher
dort noch ſchlimmer war iſt wahrhaftig ein geringer Troſt
Aber traurig iſt auch das andere daß kein einziger Bezirk
auch nicht die Stadt Berlin es fertig bringt alle Kinder
in normalen Klaſſen zu unterrichten Die Zahl der
Kinder die in überfüllten Klaſſen ſitzen iſt im

ahre 1901 noch immer 1,256,000 Und dabei gilt
eine Klaſſe von 70 oder 80 Kindern nicht als überfüllt

Die Forderung der Halbhundertklaſſe iſt dieſen Zuſtänden
gegenüber eine Umwälzung der Volksbildungsfrage über
haupt Sie bedeutet eine Vermehrung der Schulräume des
Lehrerbeſtandes der Seminare zur Heranbildung der er
forderlichen Lehrer und der Lehrergehälter zur Erlangung
der nötigen Zahl von Lehrkräften Alle anderen Volksſchul
fragen hängen von der Frage der Normalklaſſe ab Deshalb
iſt es richtig hier und nur hier einzuſetzen Es verſteht ſich
von ſelbſt daß man die Halbhundertklaſſe nicht ohne große
finanzielle Aufwendungen erreichen kann Die jetzigen Schul
ausgaben ſind folgende 1901

in den Städten
84 872,000 M
19,825,000
24,267,000

I28 964,000 M
W

auf dem Lande
93,996,000 M
20,863,000
29,120,000
75 579 00 M

272,948,000 M

Dieſe große Summe wird jetzt teilweiſe ohne wirklichen
Nutzen verausgabt Denn was nützen die Klaſſen von 80

Perfönliche Koſten
Sachliche Koſten
Baukoſten

bis 100 Kindern ſelbſt bei treuer Lehrerarbeit Es liegt

einer der Fälle vor wo man die Betriebsmittel ſteigern
muß damit etwas Reelles erreicht wird Wie hoch die
Steigerung bei Durchführung der h ſein
würde läßt ſich aus dem vorhandenen Material nicht mit
Sicherheit angeben Wir wollen aber eine allgemeine
Schätzung vornehmen Heute koſtet ein Kind etwa 48 Mk
Wir nehmen an daß es bei durchgeführter Halbhundertklaſſe
unter Einrechnung der indirekten Koſten 70 M bedürfen
wird Dieſe Steigerung macht bei 5,670,000 Kindern etwa
125 Millionen aus Dieſe Summe muß aufgebracht werden
wenn wir in Preußen ein den Zeitverhältniſſen entſprechendes
Minimalmaß von Volksbildung erreichen wollen
Die Frage der Regelung der Schullaſten wird voraus

ſichtlich den Preußiſchen Landtag beſchäftigen Es iſt hohe
Zeit daß Ordnung auf dieſem Gebiete geſchaffen wird
Aber außer der Ordnung iſt die Steigerung der Ausgaben
an ſich nötig Was wir jetzt für die Schule geben iſt zu wenig
Und wir werden die Mehrbelaſtung tragen können denn
Schulausgaben rentieren ſich volkswirtſchaftlich

Das iſt der Hauptgrund weshalb wir nicht vorwärts
kommen weil weite Kreiſe die Schulausgaben für volks
wirtſchaftlich unproduktiv anſehen Aber es iſt gar nicht
mit wenigen Worten auszuſprechen was die Halbhundert
ſchule für die Leiſtung der Nation ausmachen würde
Man ſehe nach Dänemark Eine Nation mit
durchgebildeten Einzelperſonen iſt von un
verwüſtlicher Kraft Es dauert kein Jahrzehnt ſo
ſetzen ſich die Schulausgaben in Steuerkraft um Jetzt
treiben wir mit unſerem deutſchen Menſchenmaterial eine
extenſive Wirtſchaft Je mehr wir zur intenſiven Betriebs
weiſe übergehen deſto größer wird der Ertrag ſein Kinder
die das doppelte Maß von Schulpflege genießen ſind ſpäter
auch das doppelte wert

Deutſches Reich
Hofe und Perfſonalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern abend 9 Uhr
von Kiel kommend auf der Wildparkſtation eingetroffen und zum
Neuen Palais gefahren

Prinzeſſin Marie ven Reuß Greiz die mit dem
öſterreichiſchen Leutnant Baron Guagnoni verlobt iſt
verzichtete nach dem W N Tagebl gegen den Willen der fürſt
lichen Verwandten auf die evangeliſche Trauung Prinzeſſinnen
Hermine und Jda ſind darauf auf Befehl des Vormundes des
Fürſten von Schaumburg nach Bückeburg abgereiſt Die bürger
liche Trauung wird in Greiz die katholiſche der evangeliſchen
Prinzeſſin in Oeſterreich ſtattfinden

Der Papſt empfing geſtern den deutſchen Reichstagsabg
Dr Frhu v Hertling in Andienz

Die ſoziale Fürſorge für das Handwerk
Die geſtrigen Verhandlungen im Reichstage über die Hand

werker Jnterpellation der Nationalliberalen zeigte ſo recht ſinn
fällig wie wenig die Meinungen über die wirkſamſte Art der
ſozialen Hilfe für das Handwerk auf dem Wege der Verſicherung
noch geklärt ſind Schon die Frage ob die Einbeziehung der
Handwerker in die Verſicherung eine obligatoriſche oder fakul
tative ſein ſolle ließ die tiefe Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
den Parteien erlennen wobei die bisherigen Fraktionsunterſchiede
ſich oft verwiſchten Dazu kommt die grundſähzliche Frage ob
es angezeigt erſcheine daß der Staat die Verſicherung auch für
die Zukunft ſelbſtändiger Handwerker übernehmen ſolle
nachdem bisher in der ſozialen Geſetzgebung das Prinzip maß
gebend geweſen iſt daß die Verſicherung ſich nur auf die un
ſelbſtändigen Exiſtenzen erſtrecken ſolle

Bei Beurteilung der ganzen Frage darf man vor allem
nicht überſehen daß unter den Hand werkern ſelbſt über die
Zweckmäßigkeit einer Erweiterung der Verſicherungspflicht die
größten Meinungsverſchiedenheiten beſtehen Auf den
einzelnen Handwerkerverbandstagen ſind im Laufe der letzten
Jahre in dieſer Beziehung die widerſprechendſten Reſolutionen
angenommen worden Noch kürzlich ſchrieb der Oſt deutſche
Handwerkerfreund das offizielle Organ der Handwerker
Oſtdeutſchlands im Anſchluß an die geſtern zur Verhandlung
gelangte Jnterpellation

Ueber dieſe ganze wichtige Frage aber gehen die Anſichten
in Handwerkerkreiſen zur Zeit noch auseinander Die
einen ſehen das Heil allerdings im Verſicherungszwang und
werden daher den Antrag mit Freunden begrüßen Die andern
hingegen wünſchen nur eine weſentliche Erleichterung der freli
willigen Verſicherung Aber auch wenn alle Beteiligten in der
Forderung der obligatoriſchen Verſicherung einer Meinung
wären könnte man noch immer darüber ſtreiten ob es einp
fehlenswert iſt die Ausdehnung der Alters und Jnvalliden
verſicherung auf das Handwerk zu beſchränken und die anderen
Oeppet des ſelbſtändigen Mittelſtandes unberückſichtigt zu
aſſen

Man erſieht aus dieſem Urteil elnes offiziellen Handwerker
Organs erneunt wie gefährlich es wäre ſchon jetzt beſtimmte
Grundſätze aufzuſtellen nach denen die Verſicherungspflicht aller
Handwerker in Zzukunft geregelt werden ſollte Der Skaats
ſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky warnke geſtern mit
Recht vor übereilten Maßnahmen indem auch er empfahl zu
nächſt die freiwillige Verſicherung noch etwas welter aus
zubauen

Von der größten Bedeutung für die zukünftige Entwicklung
der ſozialen Geſetzgebung in Deutſchland war aber die Mit
teilung des Staatsſekretärs des Jnnern über die Unterſuchung
die die Regierung über die Möglichkeit der Durchführung der
Witwen und Waiſen Verſichernng veranſtaltet hat
die nach dem Beſchluß des Reichstags beim Zolltarif im Jahre
1910 in Kraft treten ſoll Graf Poſadowsky äußerte ſich recht
peſſimiſtiſch über die Möglichkeit der Verwirklichung dieſes ge
ſetzgeberiſchen Problems die Denkſchrift die die Regierung dem
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nächſt über dieſe Frage zu veröffentlichen gedenke werde erweiſen
daß die Durchführung nicht möglich ſei ohne Beiträge der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer und daß die Verſicherung ſich
nur beſchränken könne auf die invaliden und wirklich bedürftigen
Witwen Auch hier zeigt ſich wie grundfalſch es iſt Jdeen mit
der Geſetzgebung zu verquicken von denen man noch nicht einmal
weiß ob und wie ſie überhaupt zu verwirklichen ſind Man er
weckt damit nur Hoffnungen deren Nichterfüllung nachher die
ohnehin ſchon vorhandene Unzufriedenheit und Verſtimmung im
Volke nur vergrößern muß Das hätte nicht nur das Zentrum
ſchon bei Beratung des Zolltarifs erkennen müſſen ſondern auch
die Regierung die dem Zentrum beim Durchſetzen ſeiner An
träge hilfreiche Hand leiſtete,

Zur Situation in Crimmitſchan
wird uns von unſerem dortigen Korreſpondenten geſchrieben

Die Zahl der Arbeitswilligen wächſt weiter
Es wird aber auch für die Fabrikanten hohe Zeit daß der
Ausſtand beendet reſp der Betrieb wieder in größerem Um
fang aufgenommen wird denn die Unterſtützung welche
ihnen aus den Kreiſen der deutſchen Jnduſtrie in ſo reichen
Maße zu teil wird genügt für ſich allein nicht das Crimmit
ſchauer Textilgewerbe über Waſſer zu halten Wenn der
Verein füddeutſcher Trikotfabrikanten auf kontraktliche Lieferung
der Fabrikate dringt und in München Gladbach der Anfang
mit der Errichtung von Spinnereien Crimmitſchauer
Spezialitäten gemacht wird ſo bleibt die Exiſtenz der
Crimmitſchauer Textilinduſtrie nach wie vor
bedroht Die Konkurrenten von Crimmitſchau werden
gewiß gern Geld aufbringen denn ſie verdienen durch den
Streik und kommen in die geſchäftlichen Ver
bindungen die Crimmitſchau früher hatte andere werden
ohne ſelbſtſüchtige Motive ihr Scherflein beiſteuern allein
quch damit iſt nicht geholfen Wenn die Jnduſtriellen
Konkurrenten und Abnehmer den Crimmitſchauern nicht die
ſpätere Erneuerung der Geſchäftsverbindungen offenhalten
nützen alle Sammlungen nichts denn zu Penſionären der
deutſchen Jnduſtrie werden die Crimmitſchauer nicht werden
wollen Einzig und allein kann hier eine Beſchränkung in
der Verwendung Crimmitſchauer Stoffe und Garne helfen
die nach Beendigung des Streiks von ſelbſt aufhört Das iſt
wahrer Korpsgeiſt

Uebrigens läßt jetzt die erſte Abrechnung über die Beiträge die
für die Ausſtändigen gefloſſen ſind erkennen daß die Opfer
willigkeit der Arbeiter für die Streikenden bei weitem größer
iſt als die der finanziell doch bei weitem kräftigeren induſtriellen
Verbände für die Arbeitgeber Aus dieſer Abrechnung ergibt
ſich daß in der Zeit vom 21 Auguſt alſo von dem Tage an
dem die Arbeiter entlaſſen wurden bis zum 30 September bei
der Centralſammelſtelle eingingen Aus den Lokalkaſſen der
Ortsverwaltungen 4005 an freiwilligen Beiträgen auf
Liſten und Extrabeiträgen 25,572,24 von Gewerkſchafts
kartellen 36,250,56 von Gewerkſchaften 18,147,12 M von
Zeitungs Expeditionen und ſonſtige Eingänge 3986,66 M das

ſind zuſammen 87,961,58 M Seitdem ſind aber je ſchärfer der
Kampf wurde die Beiträge um ſo reichlicher gefloſſen Aller
dings wird ſchließlich auch die Kraft der Arbeiter erlahmen und
das Ende dieſer Kraft und Machtprobe zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern wird fein daß es nur Beſiegte nicht
aber Sieger geben wird Beſiegte die jahrelang damit zu tun
haben werden die Wunden die ihnen der Kampf geſchlagen

auszuheilen 2Politiſches
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags herrſcht

auf ſeiten der Rechten und der Mittelparteien eine ziemlich
mißvergnügte Stimmung über die Verſchiebung der
Majoritäts verhältniſſe nach links Die Parteien
der Linken haben zwar infolge des bedeutenden Anwachſens der
Sozialdemokratie insgeſamt nur eine Verſtärkung um etwa zehn
Sitze erfahren in der Budgetkommiſſion ſind ſie jedoch ins
geſamt durch 8 Abgeordnete 6 Sozialdemokraten und 2 Frel
ſinnige vertreten Da das Zentrum ebenfalls infolge des Au
ſchluſſes der Elſaß Lothringer die Zahl ſeiner Kommiſſions
mitglieder verſtärkt hat und jetzt durch 8 Mitglieder in der
Koinmiſſion vertreten iſt ſo verfügen dieſe beiden Gruppen über
16 Mitglieder von insgeſomt 28 Mitgliedern Ja es genügt
ſchon der Zutritt von 6 Sozialdemokraten zu den 8 Zentrums
mitgliedern um Stimmengleichbeit herbeizuführen Die bisher
ſchon zumeiſt ausſchlaggebende Poſition des Zentrums kommt
alſo durch die an und für ſich geringfügige Verſchiebung der
Stärkeverhältniſſe der Parteien wie ſie durch die letzten
Wahlen hervorgerufen worden iſt in der Budgetkommiſſion noch
ganz beſonders deutlich zum Ausdruck

Die Agrarker machen jetzt planmäßig die Landwirt
ſchaftskam mern für die Forderung der ſofortigen Kün
digung der Handelsverträge mobil Nach dem Beiſpiel
der ſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer die kürzlich in einer
entſprechenden Reſolution noch dazu die völlige Sperrung der
Grenze gegen ruſſiſche Schweine verlangte hat die Poſen ſche
Landwirtſchaftskammer jetzt eine Reſolution angenommen die
ein typiſches Muſter agrariſcher Uneinigkeit darſtellt Die Land
wirtſchaftskammer verlangt nämlich in einem Atemzuge nm
gehende Kündigung aller beſtehenden Handels und
Meiſtbegünſtigungsverträge ſowie den ſchleunigen Abſchluß
neuer Handelsverträge Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei
Die Herren Mitglieder der Poſen ſchen Handelskammer ſcheinen
zu glauben daß die Kündigungen der alten und der Abſchluß
neuer Handelsverträge ſich ſo ſchnell abwickeln läßt als die Ab
faſſung einer agrariſchen Reſolution

Mit der Germaniſ ſierung der Oſtmarken will es
noch immer nicht recht vorwärts gehen die Maßnahmen die
ſeitens der Regierung ergriffen wurden zeigen ſich je länger
deſto mehr als recht wenig wirkſam Vor allem iſt dies mit der
Anſiedelungskommiſflon der Fall die trotz der mehr
denn hundert Millionen die ſie ſchon im Poſenſchen feſtlegte
keine Erfolge zeitigen kann Nach der Poſener Ztg die die



Dinge ſcharf beobachtet hal ſie ſogar vollſtändiges Fiasko
gemacht

Nicht nur daß es ihr ſeit einer Reihe von Jahren nicht
wedr gelingt polniſche Güter zu erwerben und daß ſie ihre
Tätigkeit darauf beſchränken muß in Not geratenen
dentſchen Junkern auf die Beine zu belfen ſo
ſchreibt das Blalt die von dieſen ſo oft im Munde geführte
nationale Geſinnung hat es ſogar fertig gebracht daß die
Anſiedelungskommiſſion gegenwärtig für deutſchen Grund und
Boden ſo enorm hohe Preiſe bezahlen muß daß es den armen
Banuern die man aus allen Himmelsgegenden des dentſchen
Vaterlandes und ſogar aus Galſzien und Rußland herbei
gelockt hat bei allem Fleiß und vei aller Sparſamkeit nicht
möglich iſt rentabel zu wirtſchaften Daher kommt es daß
dieſe in ihren Hoffnungen getäuſchten Anſiedler bei den letzten
Wahlen un ihrer Mißſtimmung Ausdruck zu geben zum
Teil direkt polniſch gewählt zum Teil ſich der Ab
ſtimmung enthalten haben Eines aber hat die An
ſiedelungskommiſſion bewirkt ſie hat alle Schichten der
polniſchen Bevölkerung noch inniger zuſammengeſchweißt und
zur intenſivſten Anſpannung aller Kräfte veranlaßt ſodaß der
polniſche Grundbeſitz gewachſen iſt der deutſche aber trotz der
Millionen der Anſiedlungskommiſſion ſich vermindert hat

Aehnlich haben ſich auch ſchon andere Kenner der Verhältniſſe
im Oſten geäußert Leider hat die Regierung aus ihren Miß
TTyeiürn über noch mer nichts gelernt das beweiſt die Art
und Weiſe in der ſie bei der Zuerkennung der Polenzulage
verfährt beweiſt auch die ganze Form des Regierungs und
Verwaltungs Syſtems dle ſich trotz aller herben Kritiken noch
in nichts geändert hat

Man ſchreibt uns Mr Hughues Generalkonſul der
Vereinigten Staaten in Koburg hat wie die Saale Ztg
ſchon ausführlich ineldete einen ruhmloſen Abgang genommen
weil er in Dentſchland allzu ſehr nach den Grundſätzen
amerikaniſcher Beutepolitiler wirtſchaftete Das hat ihm bei
uns geſchadet in Amerika macht Aehnliches einen im Uebrigen
geſinnungstüchtigen Mann noch lange nicht unmöglich
Wenigſtens kommt das wofern der New Yorker Staats
zritung woran nicht zu zweifeln Vertrauen verdient in der
Wahl des Nachfolgers Hughnes für den Koburger
Poſten zum Ausdruck Als ſolcher iſt der bisherige Konſul
Henry D Saylor von Pennſylvanien durch den Präſidenten
Rovſevelt ernannt worden Henry D Soylor würde wenn
er in der Lage dazu wäre nach amerikaniſchem Recht
ein nettes Schmerzensgeld von der Staatgszeitung
zu fowern haben wenn das was ſie ihm nachſagt nicht nach
weislich wahr wäre Man wird ſich alſo auf das New Yorker
Blatt verlaſſen können Wie es berichtet iſt Soylor ein
ſtrammer Anhänger Quags eines der einflußreichſten gleichzeitig
aber berüchtigtſten politiſchen Drahtzieher Als Mitglied des
Staatsſenats von Pennſylvanien reiſte er auf Freifahrtſcheine im
Lande bernm was ihn nicht hinderte den Preis der Fahrkarten
dem Stagte in Rechnung zu ſtellen Ebenſo liquidierke er Ver
pſlegungskoſten die ihm nicht zukamen er wurde inſolge dieſer
Vorgänge nicht wiedergewählt Wohl aber wurden ihm nun
mehr Staatsämter zugewieſen über die in Waſhington verfügt
wird ſo erhlelt er ein Konſulat auf Kuba und ſpäter das von
Dawſon Klondike Die Staatszeitung bezeichnet ſeine De
ſignierung für Koburg als etwas eigentümlich Wirfinden das auch

Volkswirtſchaftliches
Nach den Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten

Stenern welche das königliche Statiſtiſche Bureau ſoeben im
Anſtrage des Finanzminiſters heransgegeben hat iſt in
Preußen 1903 ein Weniger an Steuern von 2,479,582
Mark eingekommen im Vorjahr ein Mehr von 1,949,159
obgleich die Zahl der Zenſiten von 3,76 auf 3,89 Millionen ge
ſtiegen iſt Die phy ſiſchen Perſonen waren mit 171,38 Mill
das ſind 1,19 Million mehr als im Vorjahr veranlagt der
Ausfall trifft demnach nur die nichtphyſiſchen Per
ſonen deren Zahl ſich von 2670 auf 2598 verringert und die
nur 14,9 alſo 3,6 Millionen weniger an Steuern aufbrachten
Einkommen von mehr als einer Million Mark wurden bei
phyſiſchen Perſonen 58 bei juriſtiſchen Perſonen 76 beſteuert
der reichſte Mann im preußiſchen Staate war mit 13 bis
14 Millionen Mark Einkommen veranlagt während im Vor
jahre auch die Stenerſtuſe von 20 bis 21 Millionen vertrelen
war 1802 Aktiengeſellſchaften zahlten 12,7 Millionen
Steunern gegen 17,2 Millionen im Vorjahre 119 Bergwerks
geſellſchaften nur 1,9 Million 2c ihr in Preußen ſtener
pflichtiges Einkommen bezifferte ſich auf 325 beziehungsweiſe
48 Millionen Mark während das eingezahlte Aktienkapital über
6392 beziehungsweiſe 778 Millionen Mark betrug Der vor
Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Einkommens als ſteuerfrei
in Abzug zu bringende Betrag von 3 Proz erreichte eine
Höhe von 251,7 Millionen Mark Die Summe der zur Ver
teilung von Zinſen Dividenden c an die Mitglieder ver
wendeten Ueberſchüſſe die in dieſem Jahre zum erſten
Mal erhoben worden ſind betrug 550 Milllonen Mark der
zur Schuldentilaung zur Bildung von Reſervefonds zur Ge
M Prerbeſſerung c verwendete Betrag 1189,3 WMüiillionen

ark

Heer und Flette
Der Chef des Militärkabinetts GrafHülſen

Häfeler foll ſo wird uns mitgeteilt von ſeinem Poſten
zurücktreten im Zuſammenhang mit der Militär
kteidungsfrage Als ſein Nachfolger wird der Kommandeur
der Leibgarde Huſaren in Danzig genannt

Verwaltung nud Rechtspflege
Die Gutachten über den vorläufigen Geſetzentwurf

wegen des Verſicherungsvertrags ſind jetzt beim Reichs
juſtizamt ziemlich vollſtändig eingegangen Jhre Durchſicht und
Verwertung nimmt vorausſichtlich eine längere Zeit in Anſpruch
ſo daß es ſchwer möglich ſein wird den Entwurf in ſeiner end
n Feſtſtellung vor Sommersanfang an den Bundesrat
zu bringen

Wegen der Schwierigkeit der Geheimmittelgeſetz
gebn m g hat das Berliner Polizeipräſidium wie die Köln
Zta mitteilt beſchloſſen Zeitungen die gegen das Geſetz
verſtoßen nicht ſofort zu beſtrafen ſondern zunächſt vor der
weiteren Aufnahme zu warnen Ein ſehr lodenswerter
Zehn auch anderen Behörden zur Nachahmung empfohlen

n kann

Parlamentariſches

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Erſten ſächſiſchen
Ständekammer ſprach ſich Finanzminiſter Dr Rüger
ſehr entſchieden gegen eine Eiſenbahngemeinſchaft mit
Prenußen ſowohl wie gegen eine Reichseiſenbahngemeinſchaſt
überh upt aus Eine engere Gemeinſchaft mit Preußen würde
keine Vorteile bringen Das einzige worüber man ſich etwa
beſchwören könne ſei die Frage der Verkehrsleitung ob Güter
auf kürzeſtem Wege gefahren werden ſollen oder anf dem Wege
der den Jntereſſen der Bahn am meiſten dient Hierüber ſeien
neue Verhandlungen im Gange Die Forderung einer Reichs
eitenbahngemeinſchaft ſei nicht der Sinn des Artikels 42 der
Reichsverfaſſung und die ſächſiſche Regierung müſſe auf das

Beſtimmteſte der Behauplung entgegentreten ſie habe die ihr
von der Reichsverfaſſung auferlegten Pflichten nicht erfüllt Er
ſei der feſten Ueberzeugung daß Sochſen aus eigner Kraft
a Geſundung ſeiner Finanzen gelangen werde wenn weiter F

J v re

ſinanzreform ſo weit gediehen ſein werde daß Sachſen
mit einer weiteren Belaſtung ugch Möglichkeit
verſchont bleibe Wienn ſich der ſächſiſche Finanzminiſter
in ſeinen Hoffnungen nur nicht täuſcht

Parteinachrichten
Zwiſchen Delegierten der libe ralen Landesparteiund Le Centralausſchuß der demokratiſchen

Partei fand in Straßburg am 10 Januar eine Be
ſprechung ſtatt um im Jntereſſe des Geſamtliberalismus ein
Zuſammengehen in die Wege zu leiten Die Verhand
lungen führten zu dem erfreulichen Ergebnis daß in den wich
tigſſen Fragen eine grundſätzliche Uebereinſtimmung feſtgeſtellt
und die Bildung eines gemeinſchaftlichen Aktionskomitees in
Ausſicht genommen wurde So meldet eine uns zugehende Notiz
Dieſe Anbahnung eines Zuſammengehens der beiden Organiſa
tionen iſt ein bedeutender politiſcher Schritt Jn
ElſaßLothringen iſt im weſenilichen abgeſehen von einigen noch
zu erledigenden Formalitäten damit der Zuſammenſchluß
des bürgerlichen Liberalismus zu gemeinſamerBekämpfung des Agrarklerikalismus vollzogen
Daß in verhältnismäßig kurzer Zeit die Gründung einer libe
ralen Partei mit heute über 6000 eingeſchriebenen Mitgliedern
und auch die Herſtellung enger Fühlung mit den Demokraten
erreicht werden konnte iſt hoch erfrenlich Es liegt dies an der
Jugend der dortigen Parteien die die Vorzüge des Liberalismus
im Reiche ſich zu eigen macden können ohne die Mängel zu
teilen die bei uns einer wünſchenswerten Einigung im Wege
ſtehen Da auch zu gleicher Zeit ans Württemberg erfreuliche
Nachrichten bezüglich der Einigungsbeſtrebungen gemeldet wer
den ſo ſteht zu hoffen daß dieſe ſo notwendige Sammlung aller
liberalen politiſchen Kräfte wieder um etliches dem Ziele näher
erückt iſt Nur den vereinten taktiſch einbeitlich geführten
räſten wird es gelingen einer freiheitlichen Wirtſchaftspolitik

zum Siege zu verhelfen

Zur Reichstagserſatzwahl in Eſchwege
Schmalkalden hat die Freiſinnige Volkspartei des
Wahlkreiſes Herrn Volksſchullehrer Otto Merten inBerlin als Kandidaten aufgeſtellt derſelbe hat die Kandidatur
angenommen

Aus kand
Die Kriſis in Oſtaſien

Wie aus Tokio gemeldet wird ſtattete der Miniſter des
Aeunßern Baron Komura dem Marquis Jto dem
Miniſterpräſidenten Katſura dem Kaiſer und dann dem
ruſſiſchen Geſandten Baron v Roſen Beſuche ab
Man glaubt daß Komura perſönlich Baron v Roſen die Ant
wort Japans auf die ruſſiſche Note überreicht hat Die Ant
wort ſoll kein Ultmatum ſein ſondern in gemäßigtem
wenn auch entſchiedenem Tone abgefaßt ſein und ausführlich
die koreaniſchen Angelegenheiten behandeln

Der amerikaniſche General Allen Befehlshaber der
Polizeitruppe auf den Philippinnen iſt in Peking eingetroffen
er will falls es zu Feindſeligkeiten kommt die Operationen auf
der ruſſiſchen Seite verfolgen

Der frühere chineſiſche Geſandte in Waſhington Wutingfang
iſt zum Jüngeren Vizepräſidenten des Auswärtigen Amts er
nannt worden

Die Debatte über die Ausweiſung
des deutſchen Reichstagsab geordneten Delſor

in der franzöſiſchen Kammer
Wie wir ſchon im heutigen Morgenblatt kurz meldeten hat

die franzöſiſche Deputiertenkammer die Jnterpellation über
die Aus weiſung desdentſchen Reichstagsab geordneten
Abbé Delſor aus Lunéville gemäß dem Verlangen des
Miniſterpräſidenten Combes auf 8 Tage zurückgeſtellt Dieſem
Beſchluß ging eine lebhafte Auseinanderſetzung voraus Die
Rechte verlangte ſofortige Beſprechung Ribot
ſprach ſeine Verwunderung darüber aus daß die Regierung eine
Vertagung verlange Die Ausweifung ſei nicht ohne Grund
geſchchen Wolle die Regierung etwa noch bei dem Präſekten
des Departements Meurthe oder ſonſtwo Erkundigungen ein
ziehen Lebhafter Widerſpruch links Es liege nicht im
Jntereſſe des Landes die Debatte zu verſchieben man dürfe
nicht zulaſſen daß die bedrohliche Polemik weiteren Fortgang
nehme Beifall im Zentrum Combes verwahrte ſich
energiſch gegen die Zumutung daß er Mitteilungen
aus dem Auslande erwarte um die Jnterpellation zu be
antworten Beifall links Es ſei nicht die republikaniſche
Partei welche ſich an das Ausland gewendet habe Lebhafte
Erregung Die Regierung werde nicht zu einem von den
reaktionären Blättern geſchickt vorbereiteten Spiel ihre Hand
bieten Der Miniſterpräſident erſuchte Ribot die Zeitungen
der öſtlichen Depärtements zu leſen er werde ſehen daß man
dort über die Abſichten des Abbé Delſor ſeine beſtimmte Anſicht
habe Unterbrechungen rechts Combes verlangte ichließlich
nochmals Vertagung der Jnterpellatkſon um 83 Tage die denn
auch beſchloſſen wurde

Vor Beginn der Sitzung hatte Präſident Briſſon eine
kurze Anſprache gehalten in welcher er für ſeine Wahl dankte
und die Unterſtützung aller Mitglieder des Hanſes zur Sicherung
der Freiheit der Beratungen bat Er fügte hinzu es ſei die
Aufgabe der Yiepublik allen Bürgern in dem friedliebenden und
geachteten Frankreich ein immer würdigeres und beſſeres Daſein
zu verſchaffen

Der chineſiſch amerikaniſche Vertrag
Das Staatsdepartement in Waſhington hat eine Erklärung

über den chineſiſch amerikaniſchen Vertrag ver
öffentlicht in dem es eine Geſchichte der Verhandlungen gibt
und auf die aus dem Vertrag folgenden Vorteile hinweiſt Die
Oeffnung von Mukden und Antung ſei wahrſcheinlich am inter
eſſanreſten für die Oeffentlichkeit das Staatsdepartement weiſt
aber darauf hin daß auch die Oeffnung von Tatung kan unter
den Vertrag falle Wahrſcheinlich würden alsbald Konſular
vertretungen der Vereinigten Staaten und anderer Mächte dort
eingerichtet werden welche ihr ernſtes Beſtreben darauf richten
würden die Ordnung in dieſem ſehr beunruhigten
Grenzlande Chinas herzuſtellen und die in hervor
ragender Weiſe dazu beitragen würden daß der Grundſatz
der offenen Tür geſichert werde zu dem China ſichunwiderruflich verpflichtet habe und daß die Jntegrität Chinas
und ſeiner adminiſtrativen Kontrolle über ſeine mandſchuriſchen
Provinzen gewahrt werde

Die Revolution in Urngngay
Nach Meldungen aus Montevideo verlautet dort daß

General Muniz mit 2500 Mann Regierungstruppen
von Nicoperez nach Santa Clara aufgebrochen ſei aber
wegen der numeriſchen Ueberlegenheit der Streitkräfte der Auf
ſtändiſchen unter Saravia den Rückzug habe antreten müſſen
Weiter heißt es General Muniz ſei herzkrank und ſei zurück
getreten Der Kriegsminiſter Vasquez ſei abgereiſt um ſich
mit General Muniz zu beſprechen Vasquez würde ſelbſt den
Oberbefehl über die Truppen übernehmen Ein Zug mit vielen
Verwundeten ſoll demnächſt in Montevideo eintreffen Eine
Schwadron ſei zu ſeiner Sſcherheit nach Nicoperez geſandt
zerner wird gemeldet die Regierungstruppen hätten amarſam gewirtſchaftet und das finanzielle Verhältnis zum Reichegeändert werde Man dürfe hoffen daß 1905 die Re e II d bei Paſotoros eine Niederlage erlitten und einen

Verluſt von 25 Toten und 45 Verwundeten gehabt
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Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beſpraeſtern Miniſterpräſident Graf Tisza die tags zuvor
udgetansſchuß der öſterreichiſchen Delegationen von de

Reichskriegsminiſter v Pitreich gegebenen Er
klärun 149 Er führte aus man dürfe wenn ein hervor
ragender Militär ſich über Fragen ſeines Reſſorts änßerte a
einzelnen Ausdrücken die allerdings vom ſtaatsrechtlichen Stand
punkte unrichtig ſeien nicht Anſtoß nehmen Sachlich ſeien di
Aeußerungen des Reichskriegsminiſters namentlich inbetreff de
Berückſichtigung der ungariſchen Sprache in den Militär
Bildungsanſtalten einwandfrei geweſen Der Miniſterpräſiden
erklärte daß er im amtlichen Verkehr mit dem Reichskriegs
miniſter immer gefunden habe daß dieſer hervorragende Militä
ſeine Achtung vor den ſtagatsrechtlichen Verhältniſſen in ſeinen
Reſſort ſtets vollauf beweiſe Der Kriegsminiſter habe mit Rech
ſich auf die glorreiche Vergangenheit der Armee berufen Aller
dings ſei die Lage der Armee ſchwierig geweſen als die Jnter
eſſen der Dynaſtie und der Nation ſich gegenübergeſtanden hätten
Aber die Armee habe unter allen Umſtänden eine anfopfernde
nene Wenn die gemeinſame Armee in ihrer
militäriſchen Würde im Abgeordnetenhauſe verletzt würde ſo ſe
dies die Verleugnung der ſchönſten Tugend der unggriſchen

h dem einſtigen Gegner ſtets loyalerweiſe Anerkennung
gezo abe

Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet der päpſtliche
Stuhl habe die chriſtlich ſoziale Partei offiziell verſtändigt daß
er eine parlamentariſche Diskuſſion über das Veto
recht in dieſem Augenblicke bevor eine authentiſche Kundgebung
der Kurie ſelbſt erfolgt iſt nicht für opportun erachte

Serbien
Dem geſtern abend aus Topola mit Sonderzug nach

Belgrad heimgekehrten König Peter bereiteten große
Volksmaſſen in allen Straßen Ovationen Die Stadt war
beflaggt und illuminiert die Kundgebungen ſollen Gegen
demonſtrationen des ſerbiſchen Volkes gegen
über dem Auslande darſtellen über deſſen Haltung große
Erbitterung herrſcht Ernſte Kreiſe verurteilen dieſes Vorgehen
und erklären Serbien müßte auf andere Weiſe dem Auslande
Reſpekt einzuflößen ſuchen Der Politik der Straße werde das
Ausland kaum weichen Miniſterpräſident Gruitſch iſt der An
ſicht das Ausland müßte Serbien Zeit laſſen die Offiziers
frage zu löſen eine derart delikate Angelegenheit könne nicht
übers Knie gebrochen werden Mit der Zeit würde die Frage
der Ausſchaltung der durch die Ermordung des Königspaares
kompromittierten Offiziere von ſelbſt ihre Löſung finden Dle
Abreiſe der Geſandten bedanuere die Regierung doch müſſe ſie
auf dein Standpunkte des Abwartens ſtehen bleiben

h wer

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 14 Jan
Jn der heutigen Sitzung kam eine vorſätzliche Brand

ſtiftung zur Verhandlung Den Vorſitz führte Herr Land
gerichtsdirektor Fromm e Als Beiſitzer fungierten die Herren
Landgerichtsrat Grünberg und Gerichts Aſſeſſor Freytag
Die kgl Staotsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
anwalt Schlütter Als Verteidiger fungierte Herr Juſtizrat
Dr jur KeilAls Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Landwirt
Bernhard Scheiding aus Oberclobicau Regierungsbaumeiſter
a D Otto Koeniger in Halle Gemeindevorſteher Wilhelm
Ebert aus Zöſchen bei Merſeburg Direktor der Jdunga
Dr phi Rudolf Gärtner in Halle Stadtrat Hugo Schulze in
Halle Stärkefabrikant Paul Preßler in Halle Gutsbeſitzer
Otto Schmidt ans Wieskaun Zimmecmeiſter Karl Möbus aus
Ammendorf Rittergutsbeſitzer Hans Zimmermann aus Lochau
Gulsbeſitzer Franz Barth ans Bagerlitz Rentier Hermann
Fritzſche aus Delitzſch Zimmermeiſter Franz Geppert in Halle
Giebichenſtein Fabrikbeſitzer Richard Held aus Schkenditz

Angeklagt war der aus Unterſtüchungshaft vorgeführte
Schneidermeiſter Guſtav Hentſch aus ZörbigEr iſt aus Groß Roſſau im Kreis Oſterburg Altmark gebürtig
30 Jahre alt verheiratet Vater von 4 Kindern bisher nur
einmal wegen Gewerbevergehens beſtraft Erſchienen waren
76 Zeugen zur Beweisauf nahme Dem Angeklagten wird zur
Laſt gelegt in der Nacht zum 28 September v J Sonntag
zum Montag in Zörbig ſein eigenes Ritterſtraße 44 befind
liches zur Wohnung von Menſchen dienendes Gebäude vor
ſätz lich in Brand geſetzt zu haben Hierzu erklärte der An
geklagte er ſei nichtſchuldig Zunächſt gab er über ſeine Ver
hältniſſe an er ſei früher in Potsdam und in Halle in Stellung
geweſen und habe dann eine Zeitlang eine Fliale eines
Huolleſchen Kleidergeſchäſts in Zörbig geführt ſich dann ſelbſt
ſtändig gemacht und ein Geſchäft zur Anfertigung von

erren Garderobe auf Lager und nach Maß verbunden mit
Stofflager errichtet Das ſei im Jahre 1897 geſchehen Sein
Hausgrundſtück habe er vom Maurermeiſter Encke 1899 gekanft
ſür 7000 eine Anzahlung von 2500 M geleiſtet und den
Reſtbetrag als Hypothek übernommen Zur Eröffnung ſeines
Geſchäftes habe er 500 M gehabt etwas Vermögen zur An
ſchaffung der Wirtſchaftseinrichtung 2e habe ſeine Frau mit
gebracht 2500 M ſelen ihm vom Rentier Wilhelm Strumpf
ſn Zörbig geliehen worden dies Geld habe er zur Anzahlung
beim Kauf des Hauſes verwendet annähernd 5000 M von
ſeinen Eltern erhalten und dieſen Betrag zu baulichen Ver
änderungen und Reparaturen in ſeinem Hauſe benutzt Ver
ſichert gegen Fenersgefahr habe er das Haus am 11 Nov 1902
be der ProvinzialeFener Sozietät für 10 217 M und ſein
Warenlager nebſt Mobiliar c für 12,820 wobei ſein
Wareulager auf 8000 M Wert angegeben worden ſei Die
2500 M Darlehen ſeien edenfalls auf das Grundſtück ein
getragen worden hinter 1100 M und 6000 letztere Summe
für ſeinen Schwiegervater der für ihn bei Lieferanten gut ge
ſagt habe Die Erörterungen über des Angeklagten Vermögens
verhältniſſe ſollten darlegen daß es mit ihm im September v J
mißlich geſtanden und daß er durch ein Schadenſener wohl
beabſichtigt haben könne aus ſeiner ungünſtigen Lage heraus
zukonmen Außer fertigen Herrenkleidern führte er in ſeinem
Ladengeſchäft noch Tricotagen Wollwaren Schlipſe c Wie
viel eingekauſte Waren er damals beſeſſen habe erklärte er nicht
genau zu wiſſen Geſchäſtsbücher hatte er nicht geführt Nach
angeſtellten Ermittlungen ſollen ſeine Wareneinkäufe im Jahre
1900 2800 M r haben im nächſten Jahre 18,000
dann 15,000 M und im vorigen Jahre 18,600 M Daß er
Barmittel zur Bezahlung ſeiner Schulden nicht gehabt gab der
Angeklagte zu mit dem Bemerken ſeine Warenſchulden habe er
aus dem Eilös ſeines Geſchäftsbetriebes gedeckt Mit welchen
Firmen er in Geſchäſtsverbindung geſtanden erklärte der An
geklagte nicht genau angeben zu können weil zu viele Geſchäfts
reiſende zu ihm gekommen ſeien Nach vorgefundenen Auf
zeichnungen waren 57 ſolcher Firmen ermittelt eine für die
Verhältniſſe des Angeklagten ganz erſtaunliche Anzabl Dieſe
57 Firmen verteilten ſich auf 31 Städte Weiter gab der
Angeklagte an viele ſeiner Warenvorräte hätten ſehr durch
die Feuchtigkeit der Wände in ſeinem Laden gelitten
wodurch ihm erheblicher Schaden entſtanden ſei Wie viel ſeine
Schulden am Tage des Brandes betrugen erklärte der An
geklagte nicht genan zu wiſſen Sie ſollen 15,407 M betragen
haben inkl 4339 M Wechſelſchulben wogegen er angeblich
für 8000 M Warenvorräte beſeſſen babe und 1355 M außen
ſtehende Fordernungen Sogenannte Ramſchverkäufe mit ſeinen
Waren belrieben zu haben ſtellte der Angeklagte nicht in Ab



hauſe beſprach
le tags zuvor im
tionen von dem
egebenen Er
wenn ein hervor

ſſorts änßerte an
rechtlichen Stand
Sachlich ſeien die

ntlich inbetreff der
in den Militär
Miniſterpräſident

dem Reichskriegs
orragende Militär
ltniſſen in ſeinem
ter habe mit Recht
e berufen Aller

als die Jnter
rgeſtanden hätten

eine aufopfernde
ne Armee in ihrer
letzt würde ſo ſei

der ungariſchen
veiſe Anerkennung

der päpſtliche
l verſtändigt daß
iber das Veto
tiſche Kundgebung
tun erachte

Sonderzug nach
bereiteten große

Die Stadt war
ſollen Gegen

lkes gegenn Haltung große
dieſes Vorgehen

e dem Auslande
traße werde das
itſch iſt der An

die Offiziers
heit könne nicht
vürde die Frage
es Königspaares
ig finden Die

doch müſſe ſie
iben

l le 14 Jan
liche Brand
rte Herr Land
rten die Herren
eſſor Freytag
Herrn Staats
Herr Juſtizrat

rren Landwirt
rungsbaumeiſter
ſteher Wilhelm

der Jdunga
ugo Schulze in
e Gutsbeſitzer
rl Möbus aus
nun aus Lochau
ntier Hermann
ppert in Halle
Schkenditz

ft vorgeführte
aus Zörbigmark gebürtig
run bisher nur
chienen waren
zten wird zur
J Sonntag
raße 44 befind
Hebäunde vor
rklärte der An
über ſeine Ver
lle in Stellung

Fliole eines
h dann ſelbſt
ifertigung von
verbunden mit
ſchehen Sein
e 1899 gekauft

eiſtet und den
röffüung ſeines
lögen zur An
ne Frau mit
lheim Strumpf
zur Anzahlung
5000 M von
baulichen Ver
benutzt Ver
11 Nov 1902

M und fein
wobel ſein

den ſei Die
zrundſtück ein
etztere Summe
ranten gut ge
en Vermögens
Scptember v J
denſener wohl

Lage heraus
e er in ſeinem
lipſe c Wie
klärte er nicht
geführt Nach
änfe im Jahre
jre 18,000
M Daß er

ehabt gab der
zulden habe er

Mit welchen
lärte der An

piele Geſchäfts
undenen Auf
eine für die

Anzahl Dieſe
iter gab der
en ſehr durch
den gelitten
Wie viel ſeine
klärte der An
7 M betragen

er angeblich
5 M außen

iſe mit ſeinen
e nicht in Ab

rede meinte aber die von ihm forlgeſchickte Ware ſei nur an
ſeine Lieferanten gegangen Als ihm ober vorgehalten wurde
daß er an andere Perſonen mehrfach Waren abgeſchickt habe
und daß er dobei ungefähr 50 Proz des Einkaunfepreiſes er
jangt daben ſolle erklärte er dies nicht genau zu wiſſen be
hauptete aber am Tage des Brandes habe er noch für un
gefähr 8000 M Ware gehabt Daß aber aus ſeiner Boden
mmer damals alle Vorräte entfernt waren gab er zu
30,000 M Schulden ſoll er auf erwähnte Weiſe bis auf
15000 M adgezahlt haben Am Sonntag den 27 Septembero ſagte der Angetlagte ſel er mit ſeiner Familie willens ge
weſen zum Beſuch der Schweſter ſeiner Frau nach Weißenfels
u fahren Seine Frau habe mit den Kindern am Nachmittag

den Zug ab Stumsdorf benutzt während er noch wegen Ab
ſertigung von Kunden zu warten genötigt geweſen ſei bis um
2 Uhr Dann habe er den Laden geſchloſſen alles in Ordunng
deſunden und ſei dann auf ſeinem Rade nach Stumsdorf ge
ſahren Den Zug habe er jedoch nicht mehr erreicht und ſo
je er erſt ſpäter nach Weißenfels gelangt am Abend aber
nrückgekebrt in Begleitung eines Herrn Pletſch Auf dem

Wege ab Stumsdorf habe er auf einmal das Läuten der Sturm
glocke gehört worauf er ſchnell ſein Rad beſtiegen und nach
Zörbig gefahren ſei wo er vor ſeinem Hauſe angekommen ſei
zis die Feuerwehr ſchon da war Jn ſeinem Laden war Feuer
ausgebrochen Wie dies entftanden wiſſe er nicht anzugeben
er habe nichts damit zu tun gehabt Es wurde ihm
vorgehalten daß im Laden 3 Brandherde entdeckt worden ſeien
auch daß der Haupthahn zur Gasbeleuchtung nicht zugedreht war
und daß ein Topf mit Petrolenm an einer eiſernen Sänle im
Laden gefunden worden wie es überhaupt dort ſtark nach
Petroleum gerochen habe Am auffallendſten aber ſei geweſen
daß auf einem Papierſtoß ein niedergebrannter
Lichtſtumpf entdeckt worden ſei Daß hiernach wenn alle
Beobachtungen richtig ſeien doch wohl auf abſichtliche Brand
ſlüftung geſchloſſen werden müſſe und das Feuer nicht durch
Zufall entſtanden ſein könne erklärte der Auge lagte als richtig
Er blieb aber dabei nicht zu wiſſen wer der Täter ſei er habe
nichts damit zu tun gehabt Als ſeltſam wurde ihm vorgehalten
daß er im Laden jammernd gernfen Ach mein Geld
mein Geld obgleich er nichts zurückgelaſſen
Pfennige und daß man im Laden ein Päckchen Papier geſunden
das anſcheinend aus Hundertmarkſcheinen beſtanden aber bei der
Beſichtigung ſich als ein wertloſes Nadelkiſſen erwles Letzteres
ſtellte der Angeklagte nicht in Abrede Das Feuer war nachts
infolge Rauchentwicklung zeitig genug bemerkt worden ſodaß die
Feuerwehr rechtzeitig einzugreifen und den Brand ſchnell zu
töſchen vermocht hatte Außer Waren und Laden Utenſilien war
nichts zerſtört worden nur von der Decke ſollen Teile
abgefallen ſein Zur Aufklärung des Sachverhaltes
kam es lediglich auf Jndizienbeweiſe an Der Angeklagte
anb noch zu daß er einige andere Perſonen als Täter in Ver
dacht gehabt und daß er den ihm geſpielten Streich als Racheakt
angeſehen habe

Hierauf wurde in die Beweisaufnahme eingetreten Vom
Bürgermeiſter von Zörbig wurde bekundet an den Gas
hähnen im Laden ſei infolge Abſchmelzens von Metalltellen
Gas ausgeſtrömt und als große Flamme herausgeſchlagen Der
im Laden gefundene Topf ſei leer geweſen habe aber ſtark nach
Petroleum gerochen Die Verſchalung der Decke und Balken
eine Wand alſo Teile des Hauſes ſeien in Brand geraten

Wenn nicht rechtzeitig durch die Feuerwehr eingegriffen worden
wärc ſo würde ſicher das Hanus ein altes Banwerk in Brand
geraten ſein Daß fahrläſſige Brandſtiftung vorliege erachtete
der Zeuge für ausgeſchloſſen Den Hausbeſitzer Hentſch halte
er nicht für den Brandſtiſter auch ſonſt vermule man in Zörbig
in Hentſch nicht den Brandſtiſter Möglich könne es fein daß
Helfershelfer die Hand im Spiele gehabt hätten

Kriminalkommiſſar Semo hatte mit einem in Zörbig ge
gekanften Lichte von der Qualität des erwähnten Lichtſtumpfs
cine Probe gemacht und feſtgeſtellt daß es 88 Stunden brannte
Die der Brandſtiftung als verdächtig bezeichneten Zeugen ſtellten
eidlich in Abrede an der Brandſtiſtung ſchuld zu ſein Nach
Angabe des Angeklagten ſei Petroleum zum Abreiben der Linvo
leumbeläge verwendet und dazu der erwähnte Topf gebraucht
We Um 52 Uhr wurde die Verhandlung auf heute Freitag
ertagt

Provinzialnachrichten
e Petersberg 14 Jan Scharfſchießen Geſtern fand

als einige N

75 FeldArtilerie Regiments ſtalt Die Geſchütze waren an
den Höhenzügen hinter Prauitz nach Halle zu aufgefahren in
Schießrichtung Kütten Oſtrau Stumsdorf Die meiſten Geſchoſſe
ſchlugen zwiſchen dem nahen Külten und dem weſtlichen Abhange
des Abadaſſinenberges bel Brachſtedt ein Die Uebung dauerte
nur einige Stunden während welcher die Kommunikatſonswege
für das Publikum geſperrt waren

Aſchersleben 14 Januar Die hieſige Rats
gpotheke des Herrn Dr Paſternack iſt durch Kauf in den
Beſitz des Herrn Apotheker Vr Meyer aus Halle über
gegangen

z Eisleben 14 Jan Jm Altertumsverein welchergeſtern im Hotel Kaiſerhof eine Sitzung abhielt hielt Herr
Prof Dr Größler Vortrag über Der Schwan auf den Luſher
Denkmünzen und das Schwanenpült im Luther Geburtshanſe
und Die Gemeinde und Kirchenſiegel des Kreiſes Querfurt
Eingegangene Geſchenke wurden den Anweſenden vom Vor
ſitzenden erklärend gezeigt Der Altertumsverein wird im
Herbſt d J ſein 40jähriges Beſtehen feſtlich feiern

r Eilenburg 14 Jan Der Waren Einkaufsverein,
der in der Mehrzahl Eiſenbahnbeamte zu ſeinen Mitgliedern
zählt ſchloß das letzte Geſchäftsjahr mit 7260,18 M Aktiva und
Paſſiva ab Die Zahl der Mitglieder betrug 134 das Mit
aliederguthaben 3197,35 die Haftſumme 4020 M

h Licbenwerda 14 Jan Schwerer Unfall Er
trunken Der Fuhrwerksbeſitzer H aus Elſterwerda überfuhr
ſich mit ſeinem eigenen Geſchirr Er wollte aufſteigen fiel
herunter und geriet unter den mit Ziegelſteinen ſchwer beladenen
Wagen Ein Vorderrad ging ihm über beide Veine wobei er
ſchwere Verletzungen davontrüg Beim Schlittſchuhlaufen auf
dem ſogen See bei Naundorf brach der 7 jährige Pflegeſohn
Max Berger ein und ertrank ehe Hilfe zur Stelle war

K Erfurt 14 Jan Fahrplan Wünſche Selbſt
mord Jn der heutigen Sitzung der Handelskammer wurde
beſchloſſen für die Tagesördnung der nächſten Sitzung des Be
zirks Eiſenbahnrats u a zu beantragen daß beim Entwurf des
Sommerfahrplans der Schnellzug Nr 10 ab Halle 4 Uhr nach
mittags Ankunſt in Eiſenach 729 Uhr bis Frankfurt a M als
Schnellzug durchgeführt wird und daß als Gegenzug der Zug

r 9 welcher nur von Bebra aus Schnellzug iſt künftig als
ſolcher Frankfurt gegen 7 Uhr morgens verläßt Ankunft in
Erfurt 12 Uhr Der 49 Jahre alte Poſtſekretär E Teuchert
welcher ſeit Montag vormittag verſchwunden war iſt längere
Zeit in der Nähe Erſurts umhergeirrt wanderte ſchließlich nach
dem 22 Wegsſtunden von Erfurt belegenen weimariſchen Dorfe
Niederzimmern und machte dann in einem an der Chauſſee
liegenden Gehölz ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende Der
ſtets pflichttrene Beamte zeigte in letzter Zeit auffallende Spuren
von Tiefſinn

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem Oberpoſtaſſijtenten g D
HOehrlkling zu Mühlhauſen ſ Th der Königliche Kronen Orden vierter
Klaſſe dem penſionierten Produktenaufſeher Z ab el zu Könnern im Saal
kreiſe bisher in Arktern dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Beſſfer zu
Görlitz biöher in Sommerfeld dem penſionierten Oberbriefträger Helmke zu
Salzwedel dem penſionierten Poſtſchaffner Ehricht zu Eizleben und dem
Waldarbeiter Anguſt Ulrd rich zu Anngrode im Pianzſelder Gebirgskreiſfe das
Allgemeine Ehrenzeichen

Weitnar 14 Jan Mit Hinterlaſfung zablreicherSchulden iſt hier der ſeit etwa 3 Jahren beim Miniſterium
des Jnnern angeſtellt geweſene bautechniſche Hilfsarbeiter Bau
zeichner Otto Löſchel durchgegangen Nachdem er fort iſt ſtellt
ſich herans daß der Menſch während der ganzen Zeit die er
hier an dem Regiernngsbureau tätig war von der Dresdener
Behörde ſteckbricflich wegen verſchiedener Vergehen verfolgt
wurde Möglich war ſein hieſiges Verſteck nur dadurch daß er
ſich einen falſchen Namen beilegte er heißt nicht Löſchel ſon
dern Löchel Hier trat der etwa 32 Jahre alte Mann ſehr vor
nehm auf Beſonders in den Kreiſen hieſiger Bauuntehmer ſoll
er ſich ein teures Andenken verſchafft haben

Meiningen 14 Jan

den Stab der 44 Juf Brigade nach
wo er drei ſtatt zwei Bataillone und

aus gleichem Grund wird

Erſparniſſen angeregt
Meiningen zu verlegen
noch ein Bezirkskommando fände
auch die Verlegung des Stabs der 83 Jnf Brigade von Erfurt
nach Weimar oder Gera empfohlen

Vermiſchtes

tStabs Verlegung Jm BerlTabl wird vom Oberſten Gacdke behufs Herbeiführung von

der in einer Tiſchlerei in der Alexandrinenſtraße angeſlellt iſt
wollte nach Hauſe ſahren und ſtand auf der Vorderplatt
form eines Straßenbahnwagens der Linie Marheinekeplatz Geſundbrunnen Als der Motorwagen die Jeriie
Uraße paſſierte kam ein Mehlwagen deſſen Kutſcher in ziemlich
ſcharfem Tempo an den Straßenbahnwagen ſchräg heranſuhr
Erſt zu ſpät bemerkte der Kutſcher die Gefahr Die hochſiehende
Deichſel des Wagens ſtieß gegen den Kopf des anf der
Plattform des Straßenbahnwagens ſtehenden Müller Dieſer
erlitt einen Schädelbruch an dem er auf dem Transport nach
der Unfallſtation ſtarb Der Fall dürfte in ſeiner Eigenart
zum Glück vereinzelt daſtehen

Eine grauſige Tat haben in der Nacht zum 13 d Mis zwei
Unbekannte an einem Goldſchlägergehilfen bei Nürnberg aus
geübt Die Mordburſchen überfielen den Gehilfen im Walde
beim Rangierbahnhofe beraubten ihn übergoſſen den Un
glücklichen mit Spiritus und zündeten dieſen an Der
Ueberfallene erlitt lebens gefährliche Brandwunden

Ueber einen merkwürdigen Selbſtmord wird aus Paris be
richtet Martel Hullet war ein junger Dichter vom Mont
parnaſſe dem es ſehr ſchlecht ging Da er in die tieſſte Armut
verſunken war nahm er das freundliche Anerbieten des Bild
hauers Charles Jolly ihm Gaſtfreundſchaft zu gewähren an
Wer beſchreibt aber die Aufregung des Bildhauers als r
Montag abend nach Hauſe kam und ſein Atelier in eine Art
Kapelle verwandelt fand Die Wände waren ſchwarz draplert
ſymmetriſch aufgeſtellte Kerzen ſtrahlten ein düſteres Licht ans
und in den Armen einer ſteinernen Venus lag die Leiche des
jungen Dichters Er hatte ſich mit einem Strick aufgehängt
den er um den Hals der Göttin geſchlungen hatte

Eine Reihe von Zivilprozeſſen iſt die nächſte Folge des
Chicagoer Theaterbrandes Bisher ſind ſchon 350,000
Mark von den Angehörigen der Toten eingeklagt worden
Ferner werden die Direktoren der infolge des Brandes ge
ſperrten Theater von der Stadtverwaltung von Chicago Schaden
erſatz verlangen weil ſie die Spiellizenzen bezahlten in denen
der Paſſus enthalten war daß die betreffenden Lokale behördlich
unterſucht und feuerſicher befunden ſeien Es wird von Ge
ſetzeswegen beabſichtigt einen beſſeren Schutz gegen Feuüerpanik
durchzuſetzen

Einen Zoll von 800,000 Markt hat Mrs John Gardner
für ihre Sammlung von Kunſtſchätzen zu zahlen deren
Wert auf 4 Millionen Mark geſchätzt wird Die Sammlung iſt
in Boſton Parkway ausgeſtellt und Mrs Gardner verlangte
Steuerfreiheit weil ſie behauptete ein für das Publikum ge
öffnetes Muſenm eingerichtet zu haben Die Unterſuchung zeigte
jedoch daß Mrs Gardner ihr Haus äu einem oder zwei
Donnerstagen des Monats für einige Auserwählte geöffnet
hatte und daß ſie eine beſchränkte Anzahl von Eintrittskarten
zu je 4 M ausgab Die Faſſade von Mrs Gardners Haus iſt
nach einem alten venetlaniſchen Palaſt rekonſtruiert worden
deſſen Front nach Amerika befördert wurde

än

Rupferberg Sold zeichnet

ſich durch erltklaſſige Qualität

vorzüglichen Seſchmack durch

ſeine leichte Hrt und große
Bekömmlichkeit aus Nach
unſerem erfahrenen Ur
teil muß es als das beſte
deutſche Erzeugnis an

gelehen werden

erg 14 Jan J Einen entſetzlichen Tod fand am Mittwoch Abend der Drechſler
m unſerer Nähe ein Scharſſchießen der Batterien des Halleſchen Paul Müller aus der Brunnenſtraße 193 in Berlin Müller

S

Preisermässigung auf Fleischwaren
Wir sind in der angenehmen Lage zauſolge nener bedeutender Absehlüsse folgende Waren von heute ab zu den naehstehenden billigen Preisemn

sb geben zu Können
Prima Braunschw Hansmach Rotwurst von vorzügl Geschmack Pfund 80 Pfg Feinste Fraustädter Siedewürstchen täglich friseh Paar 15 Pfg
Primia Braunschw Leber Wurst hochfein v 80 Feinste Frankfurter Siedewürstehen täglich frisch 25
Prima Braunschw Lehber Wurst mit Sardellen v 120 Feinste Pommersche Gänsebrust ohne Knochen Pfund 200
Prima Chalotten Leber Wurst Kalbsleberwurst grossart Delikatesso 120 Feinstes engl Roastbeef tägl frisch in uns Stadtküche gebraten 220
Prima Thür Deber Wurst mit vielen französ Trüſtetn 180 Feinster Kalbsbraten von Hamburger Mastkälbern v 220
Prima Braunschweiger Mettwurst p 110 Feinster westf Delikatess Schinken ca 15 Pfund sechwer
Prima Bräunschweiger Zungen Wurst mit viel Zunge 120 Lieblings Schinken Sr Majestät des Kaisers 130
Prima Th Knackwurst mit Kümmel oder Knohblauch v 120 Peinster italienischer Pleischsalat mit viel Mayon Sauee
Primina Braunschw Schlackwurst al lerbeste Sorte 9 120 unsere rühmlichst bekannte Spezialität 100

Dutzend 40 PfgFügge saltreiche Orangen 100 Stück 3,00 M

S Prachtvoller fetter echter Tilsiter Kass Pfund 80 eig

Oldenberger Süssrahm Butter denkbar feinste Tafeolbutter Pfund 120 Ple
grogse vaftige ZitronenDutzend 55 PfaDutzend 55 Pfg Putzend 75 Pfg

100 Stück 25 N 100 Stück 6,00 M

Edamer Pfund 100 Pfg Hohaänder Pfand 100 Pfg

Patzend 5d Pfg
100 Stück 4,25 N

Bei Würsten verstehen sich die Preise für ganze Stücke in Exemplaren von Pfund aufwärts
Wir betonen noch ausdrücklich dass wir sämtliche Artikel in nur feinster Qualität führen und die billigen Preise nur bei

einen Umsatz wie der unserige möglich sind

Poltel groskowski Polkalissen ind Veldgrrshanling
Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement dieser Art der Provinz und des Königreiehs Sachsen

m

d

JOhemiker
sucht tatige und pekuniäre Reteiligung
eingeführtem ILaboratorium Suchender ist aneh
in Photographie für gerichtliche und gewerbliche
Gefl Zuschriften unter L H 5245 an KRual FIosse
Leipzig erbeten

erkahren Von Aerzten vielfach ausprobiert
Zwechke Verlangen Sie per Poſlkarte Proſpekle

h

bei Wundſein kleiner Kinder bei rauhen
Händen trockener Geſichtsbaut un
reinem Teint c als Hoffmanns
Crèémel Ein wahrer Hanusſchatz

bei gut

von der Firma Hoffmanns Spezialitäten Dresden A 10 1 Büchſe 75
Probedoſe 25 H Niederlagen Drog
Vatz Ulrichſtr Coiffenr Roſe Gr
Steinſtr, Joh Wilke MarktplatzHelmbold Co Leipz Sir 18

Richts iſt beſſer

Halleſche Bahn u

Bauterraim
Grundſtücke in beliebiger Größe für
Wohnhänſer und indnuſtrielle Anlagen

anf Wunſch mit Bahnonſchluß an den Rangierbahnhof Halle S vreis
wert zu verkanfen Anfragen an unſern Verwalter Hrn KudolphDiemitz Holle S Wilbehnſtraße 10 Terraingeſellſchaft



Der angezeigte Grosse Ausver kauf dauert 2
bäs Mütte nächster WocheKleiderstoſfe Seidenstoffe Jacketts Umhänge Blusen Dnterröcke Kostüme Leinenwaren Mücche

Teppiche Gardinen Portieren etc
Die Restbestäindle sind um damit zu räumen nochmals im Preise herabgesetzt

Reste und einzelne Roben in Wolle und Seide sehr preiswert

Bruno Vreytag
100

Geſchüſts Eröffnung à Hass Anzüge
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich Gr Ulrichſtraße 10 Hof Durch vorteilhafte Einkäufe

links Mars la Tour Paſſage eine r e Konrret billiger
Nähmaschinen u Fahrradhandlung o
nebſt Reparaturwerkſtatt für alle Arten Nähmaſchinen Fahr u Motorräder
eröffnet habe und bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zu liefern

Sobel August Beer Gr Ulrichſtraße 10 9

Stempel

Fabrik
NMicolaistrasse 6 an

Bekannte gute Verarbeitung s
und tadelloſer Sitz wird garan FX tiert Es liegt alſo in jederi manns Jntereſſe ſich meinStofflager anzuſeben was
ohne Kanfzwang m gern ge

DePotschaſte v
agen geh

ſtattet wird

Habe mich hier als III G PaulpraKt Zahnarzt der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen Gr Alriüt 2l Cr

J ümm Herzogtum FlIeiningen mündelsfcher ej p Serie VIII t losbar letzter Kurs 0 tebl lmiedergelasseon Meine Wohnung beßindet sich g K apt aanlne ung Leben r mpto nen wir s W
Gr Ulrichstrasse 27 BReanftrngte Verkanfestelle für Halle und Umgegend dauerh re h R mark4

2 4 Spar und Vorschuss Bank Reinh Otto BVöttchermſtr Rab Mrk

Zabnarzt Leo eJ c
Zum Schutr S u d Beim Einkauf
gegen Nach J R 5 achte man hier

Gegr 1878 Jn unſerem Gegr 1878
Wäsche Ausverl auf

auf und weise
V ede NachahStolen mung well

nebenstehende unbrauchbar
Fabrikmarke zurückViele Nen e ardeure gen baldigen Fortzugs ans Halle beſchlennigen e N arxe ne S S

größere Poſten guter Zamenwäſche wen S Beefeine Qualitäten Jamaſtbettbezüge Aartenkapp en n ſcherzen
gros c nndTiſchtücher Tiſchgedecke u Handtücher n detani Saal ewelche zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgeben le des z See II dekorglion xinen e

A J Jncobowitz Co Je Str 3 h S x S S S e S der ger 9 h äe8r t r e e r hochfein nlenzin Früeprompt eingetroffen

7 m Jmmer noch dieſelben billigenDas Juristische Repetitoriäum des Preiſe wie bisher4 k f W Streng reelle Bediennnge A 33 0 v Be S ger Nur erſtklaſſige ſchwere
Aſe nwentur Znsverkanſ r 77 1 erdtin en fur WiererVer

werd befindet sich jetzt n r z Wie bekannt für Wieder Verränmen zu ganz bedentend ber s r r 4 atnkt an W zOtto VII obere Lebbaigerſtr 36 7 Königreich teſter Verſandſchorrbrän agenieursciule wichan Richard Kannegiesser

Ebenlürtig für Maschinenbau und Elektrotechnik Obſthandlung

den beſten Choroladen a
Ingeniour und Tecohniker Kurse n Unterberg G

delicat Tafel 30 PfgDiadem Chocolade uperh 40 v
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

Fettleibigkeitg

Auskunft und Prospekte kostenlos

exXquisit 50 rT narmann s EntfettungsteeSahne Checeicde e Laſe 30 37 T R PABST Marke Reduein von Guſtav Laarmann Herford wird empfohlen bei Cor
pvulenz und Fettleibigkeit mit nalur
emäßer Anwendung BVeſtandteileHagebutten 10 Flieder 10 Haferflocken 3

Linden 10 Kamillen 3 Wollblumen 12Faulbaumrinde 15 Sennes 7 Heidel
beeren 5,Huflattt g4 Althee 4 ſibir Wolfs
trappkraut 7 Pareirawurzet 2,5 Liebſtöckel 2,5 Hauheche 2,5 W acholder
beeren 2 n Wrautie v b J de

Nr 2 5 Nr ei beſonder DeFub re bra un 75 ſtarker Korptere Mk 7 wie ekgabrieant Joh G Mit 1 50 jederlage in HalleGotl Hauswaldi Magdeburg en gibi Bralen Fiſchen Tunken pikanten Geſchmack Hirſch Apotheke Markt 7

T s Mayonnaiſe iſt von ausgezeichneter Glite und Haltbarkelt Apotheke z Deutſchen Kaiſer

ne M un bestehelibi
Selika Choceiade n n re e e Mayonnaſse

vJ JcmBedeutender Dingangneuester Biusenstoffe ilenlat Geers i
mitglie a des KRabutt Spar Voreoins

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätlern
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